
Wenn zwei  
sich gut verstehen…

…dann ist das immer ein großes Glück. Im Ideal-
fall harmonieren sie so gut wie die Begonie Eva 
und der rosa Zauberschnee Marie – und erge-
ben gemeinsame eine echte „Blütensinfonie“.

Dabei sind die beiden ganz neu im Konzert der 
Sommerblumen. Eine zweifarbige Begonie wie 
Eva gab es bisher nicht.  Und der Zauberschnee 
gehört zwar schon länger zum Sommerblumen-
Sortiment - bislang wurde er aber in der Regel 
nur in der Farbe weiß angeboten. 

Der neue rosa Zauberschnee Marie hat Blüten 
in allen Schattierungen von Pink bis Purpur – 
und ist damit die perfekte Begleitung für die 
spektakuläre Begonie Eva. Deren weiße Blüten-
kelche leuchten nämlich außen je nach Lichtein-
fall ebenfalls in Pink bis Purpur. 
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Viele Blüten 
auch mit wenig Pflege 
Eva und Marie benötigen beide nur wenig Pflege 
– auch wenn man sie nicht ausputzt, schieben 
sie den ganzen Sommer über immer wieder 
Blüten nach. 

Dafür brauchen sie nur ein bisschen „Futter“: Im 
Balkonkasten oder Topf ist ein Langzeitdünger 
in der Erde daher eine gute Idee. Wem das lieber 
ist, der kann auch beim Gießen wöchentlich ein-
mal Flüssigdünger zugeben.  

Besonders häufiges Gießen kann man sich 
sparen: Auch trockenere Phasen überstehen die 
beiden Schönheiten gut. Im Gegenteil: Die beiden 
Mädels mögen es nicht, wenn sie ständig „nasse 
Füße“ haben. Staunässe im Topf ist so ziemlich 
das Einzige, was sie überhaupt nicht vertragen. 

Wenn Eva und Marie im Garten oder auf dem 
Balkon einziehen, sollte man sie zum Einge-
wöhnen ruhig an ein schattiges Plätzchen 
stellen, damit die beiden keinen Sonnenbrand 
bekommen. Auch später sind sie keine Fans zu 
intensiver Sonneneinstrahlung: An halbschatti-
gen Orten fühlen sie sich wohl. Nach einer Ein-
gewöhnungsphase gedeihen beide auch gut an 
sonnigen Plätzen.
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Zauberschnee™ ist eine eingetragene Marke von Kientzler 
Gartenbau GmbH & Co. KG.
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Zwei für alle Fälle
Eva und Marie vertragen sich bestens – 
wer ein großes Gefäß hat, kann je eine 
Pflanze zusammen hineinpflanzen. Wer 
gerne etwas variieren möchte, der kann die 
beiden in beliebiger Anzahl kombinieren. 
Natürlich auch, indem die einzelnen Pflan-
zen jeweils ein eigenes Gefäß bekommen 
und dann gemeinsam aufgestellt werden. 

Die Begonie Eva kommt außerdem beson-
ders gut als Solistin in der Blumenampel 
zur Geltung. Marie in einer zweiten Ampel 
oder in einem anderen Gefäß in der Nähe 
zu platzieren, ist dabei eine gute Idee. 

Und natürlich sind die beiden auch für 
Balkonkästen geeignet: Am besten im 
Wechsel in die Kästen pflanzen und dabei 
bedenken, dass die Begonie gerne in die 
Breite wächst.  

Zarte Pastelltöne treffen 
knallige Farben
Die zarten Farbtöne von Eva und Marie 
haben eine besondere Eleganz und sind ab-
solut im Trend. Wer sie gerne mit knalligen 
Farben kombinieren möchte, der kann das 
natürlich ebenfalls tun. Insbesondere der 
rosa Zauberschnee Marie begleitet gerne 
auch Sommerblumen in kräftigen Tönen an 
etwas sonnigeren Plätzen – und ist dort 
sogleich ein Anziehungspunkt für nützliche 
Insekten. 

Sommerblumen für 
(halb-)schattige Plätze  
– gibt es doch: 
Und seit diesem Jahr sind es zwei mehr: 
Wer an einem Platz ohne direkte Sonne für 
Blütenpracht sorgen möchte, der hat jetzt 
noch mehr Auswahl. Klassiker wie einfarbi-
ge Begonien und Fleißige Lieschen heißen 
die beiden eleganten Newcomerinnen  
Eva und Marie als Begleitung willkommen  
– oder räumen gleich den Platz für sie.


